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,,Hoffnungsvolles Zeichen für Europa'' 
40 Jahre Partnerschaft mit Villebori: Liederbach-Fest 2026, zuletzt Tischtennis-Treff 

Liederbach - Wie die Gemein­
de und ihre französischen 
Freunde aus Villebon vor ge­
nau 40 Jahren zusammenfan­
den, das war trotz der guten 
heutigen Kontakte schon eine 
holprige Geschichte. Eine Part­
nerstadt in Frankreich zu fin­
den, war nicht so leicht. .Sie 
sollte auf jeden Fall in der Nähe 
einer Weingegend liegen", hat 
Liederbachs ehemaliger Bür­
germeister Gerhard Lehner 
mal gesagt, als Barbara Bailly ei­
ne Verschwisterung mit einer 
französischen Gemeinde ins 
Gespräch brachte. Doch auch 
die Chemie sollte stimmen. 
und dil' Partnerstadt sollte Lle­
derbach gerne ein wenig ähn­
lich sein. Die erste Stadt, die sie 
besuchten, war ein Reinfall. 
Der damalige Landrat Bern­
ward Löwenberg hatte aber 
noch zwei Adressen parat. Es 
ging wieder nach Frankreich, 
doch die kleine Gemeinde na­
he Paris ließ sich nicht finden 
.Als wir drei Stunden zu spät 
ankamen, begrüßten uns die 
Menschen in Villebon strah­
lend und mit reichlich Cham­
pagner", erinnerte sich Bailly 
einmal. Bei der anderen Adres­
se empfingen die Franzosen 
die Llederbacher dagegen hin­
ter einem Tisch verbarrika­
diert. So fie I die Entscheidung 
für Villebon. Bevor die Lleder­
bacher die Städtepartnerschaft 
vom 20. bis 22. September in 
Villebon besiegelten, gründe­
ten sie am 17. April 1985 den 
Freundeskreis deutsch-franzö­
sische Partnerschaft. 

Erinnerung an 
die Gründung 

Bei der Griindungsversamm­
lung dabei waren neben dem 
Vorsitzenden Carl Ficke, Barba­
ra Bailly, Dagmar Wengeler, Ur­
sula Diehl und Gerhard Lehner 
auch Friedhelrn Foerstemann, 
Ursula Engelhard, Gerhard 
Metschies, Hans-Jürgen Huem­
ke, Heikejanßen, Günther Bei­
ne, Heinz-Dieter Färber und 
Margret Torrach. Heute ist es 
der Freundeskreis Europäische 
Partnerschaften (FEP), der diese 
Fähnlein der Volkeiverständi· 
gung hoch hält. Denn längst 
hat Llederbach gleich fünf Part· 
ner in Europa, mit denen mal 
mehr, mal weniger intensiver 
Kontakt ist Villebon, Pietrowi­
ce Wielkie (Polen) und Saldus 
(Lettland) sind sicher die besser 
gepflegten Beziehungen, mit 
Verwood (England) und Frau­
enwald (Thüringen) sind es sei· 
tene, auch teils private Kontak· 
te. 

Ganz besonders intensiv 
sind die Bande zwischen den 
Tischtennisspielern aus Lleder­
bach und Villebon. Seit nun­
mehr sechzehn Jahren organi­
siert die Abteilung derTSG Nie­
derhofheim mit den Franzosen 
ein Turnier mit dem Ziel, .ins· 
besondere Jugend.liehe für den 
gemeinsamen Austausch zu 
begeistern und an die Kultur 
beider Länder heranzuführen", 
sagt Organisator Marrus Seve­
rin. Vor wenigen Wochen wa­
ren nun insgesamt 17 Spieler 
und Familienangehörige iJn 
Ort von Paris, davon 6 Jugendli· 
ehe im Alter von 12 bis 15 Jah· 
ren, die teilweise zum ersten 
Mal in Frankreich mit dabei wa­
ren. Nach einem Empfang und 
Abendessen im Sportzentrum 
von Villebon besuchten sie 
Schloss Versailles. 

Das ging es an die Tische. Tra­
ditionell spielten wieder zwei 
deutsche und französische 
Klein-Mannschaften gleicher 
Spielstärke gegeneinander und 
nach langem Kampf ging dies-

• 

Ein Team an der Platte: Die Tischtennisspieler aus Liederbach und Villebon pflegen eine lange Freundschaft. PRIVAT 

mal die französische Equipe als steht bald an. Gefreut hat sich Thüringen gilt, wo es vor allem senten gewonnen worden. 
Sieger von der Platte. Dafür ha- der FEP-Chef, dass eine kleine Kontakte der Kerbeborsch und Wenn sich andernorts Partner­
ben sie Wanderpokale, die stets Gruppe aus England im Vor- private Banden gibt. Rund 100 schafts-Vereine sogar auflös­
wieder den Besitzer wechseln. jahr zu Gast beim Straßenfest Mitglieder hat der FEP. Diese ten, so müssen sie sich in Lle­
Bein1 Grillabend wurden dann war. Aber er lässt auch durch- Zahl ist laut dem Vorsitzenden derbach diese Sorgen nicht ma­
schon die ersten Pläne für das blicken, dass diese Freund- recht stabil, so seien einige Uk· chen. Die Frankreich-Fahrer 
Revanche-Match im nächsten schaft so intensiv nicht lebt rainer eingetreten oder über haben vor 40 Jahren den 
Jahr in Llederbach geschmie- Was auch für Frauenwald in die Frankreich-Fahrt Interes- Grundsteingelegt. we,n 
det .. Es ist toll zu sehen, wel-
ches Interesse wir mit diesem 
Wochenende insbesondere bei 
den jugendlichen der TSG Nie-
derhofheim wie auch unserer '.;,:,., 
Freunde aus Villebon für die .::. ·.·' ' 

deutsch-französische Freund- ~ff ~~ 
schaft und Kultur wecken '"~•-~•- b, -. r►\. • 
konnten - ein gutes und hoff- 'J 
nungsvolles Zeichen für Euro­
pa", macht Severin deutlich. 

Die Kontakt zu den Jubilä­
ums-Freunden reißen nicht ab. 
Zum Weihnachtsmarkt werde 
wieder eine Delegation aus 
Frankreich erwartet, denn dort 
wollen sie das Kommitee-Tref. 
fen machen, kündigt FEP-Vor­
sitzender Uwe Rethmeier 
schon an. In diesem Jahr haben 
die Llederbacher das Jubiläwn 
bereits in Villebon mit einer 
Bürgerreise, einem Festakt mit 
viel Musik und Reden sowie ei­
ner gemeinsamen Ausstellung 
gefeiert. Dem wollen die Deut· 
sehen dann 2026 kaum nach­
stehen, hofil Rethmeier. Das 
Ganze soll rund um das Inter­
nationale Straßenfest im Juni 
passieren. in jedem Fall mit ei­
ner offiziellen Feier. 

Stammtische in 
vielen Sprachen 

Liederbach 
Ihre Redaktion: 
Frank Weiner 
06192/9652-68 
hk-liederbach@fnp.de 

Kreativtreff und 
Blockflöten-Tag 

Liederbach - Der Kreativtreff 
der evangelischen Kirchenge­
meinde kommt am Freitag, 28. 
August. um 15 Uhr im Gemein­
dezentrum, Die Ritterwiesen 2, 
zusammen. Am Samstag. 30. 
August. 17 Uhr ist dort eine An· 
dacht mit Blöckflöten-Spiel als 
Teil des Musiktages zum Insttu· 
ment mit Dekanatskantorin 
Katharina Bereiter. Ein Gottes­
dienst auf dem Glaskopf am 
Feldberg folgt am Sonntag, 31 
August, um U.30 Uhr. wein 

Die Zusammenarbeit mit Y-tl­
lebon .läuft gut", hebt der Vor­
sitzende heivor. Was auch das 
Verdienst von Vorstandsmit· 
glied Joris Cruchon sei, der be­
suchte Bürgerreisen nach 
Frankreich organisiert hat 
Cruchon ist es, der den 
deutsch-französischen Stamm­
tisch .Table Ronde~ mit Leben 
füllt. Zudem haben sie eine 
Gruppe. in der Polnisch gespro­
chen und geplant wird, und es 
gibt in Liederbach ein Englisch• 
Konversationsrunde. Nun ist 
mit der Ukraine ein ne4es Land 
hinzugekommen, um das sich 
der FEP intensiv kümmert Die 
Ukraine-Treffs seien gut be­
sucht. freut sich Rethmeier. Zu­
letzt haben sich drei Ukraine­
rinnen beim Kochen der Feri­
enspiele engagiert. Und auch 
bei Straßenfest sowie Weih· 
nachtsmarkt sind die Speisen, 
aus dem vom Krieg gebeutel­
ten Land nicht mehr wegzu­
denken. Eine Gruppe aus dem 
FEP hat auch bereits Hunderte 
Dosenlichter für die Menschen 
in der Ukraine hergestellt Das 
soll laut Rethmeier im Herbst 
dann fortgesetzt werden. 

MUSIKFEUERWERK: 31.8., 22 UHR 

Die Freunde in Saldus haben 
sie erst mit einer kleinen Dele­
gation besucht, die Stippvisite 
zum Erntedankfest in Polen 
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